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Scheiöemann über die svcgegnung zwischen
Stockholm-Uonferenz- ! pershing und Sibert!

Deutscher Schcffs- -

Nschrichten-DienZt- !

TcnischZands LchisfnhrtS.Jiitcrcsn'ii
sollen von l'liii& nnnbhän

ßifl iriu.

weitere verbannte
nach Uujzland zurück!

Nicht 200, wie zurrst berichtet, son

der nur oö wurde Ruck

kchr drrweigrrt.
Stores

Kaufen ie in

dc frühen
Ttundcn bei

kirißkn, Wetter!

Mini eis
per Post

vdrr

!klcpl,on! MGciirrnl Sibert erklärt, daß sich dic

Scrrci'e ohne brsvndcrrn Zwi
scheiifall vvllzog.

Dieser Laden wird am 4. Juli den ganzen
Tag geschlossen sein

Stockholm. 30. Juni. Aus der

Schweiz anfangs der Woche hier ei,
getroffene 250 russische Flüchtlinge
haben ihre Reise ach Rußland fort,
gesetzt. Es hat biernach deii An

schein, daß nur 35 Russen, die in

Belgien wohnten, ammtt 200, wie

am Tienötag berichtet wurde, der

Zutritt zu Rußland seilen' der pro.
visorüchen Negierung verboten wnr.

Kopenhagen, 2. Juli. Ter
deutsche Reichstagsabgeordnete Pbi.
lipp Tckeidemann berichtete dem

der deutschen soualisti-sche-

Partei, die Vorbesprechungen
in Stockholm hatten, uichi das er
wünschte Ergebnis ge,eitigl, obglenb
ri iuui:cfi)iu besser eweien VI als
niancbe Utinrchtet Halten, Er schob

die Schuld daran ans die deniichen

Minderljeitssozialiitei'. und aus Mist-

verständnisse seitens der -- ozmlüicn
in den wandern der Alliierten bezng,
lich der öeutickell Sozialsten, sonne

auch aus die Bemiüniiigei! des aiini-icke-

3oz,alis:en Jo;rc Borachiiera,,
dessen :HVi)e nach Petersburg im In
tereise der .sienru'enz jo viel beipro.
chen wurde. Clutc die Beihilfe des

Tic gaine R'atur verlangt eö zu dieier abreszeit und die Wichtige ttleidutig und
Ans! ta'iierung werden eine cawe voamer Wian,gkeii fnr eaermann. oer aas Leben im

. . ... ! v .r -- ir.jt'.j. .n : o . :,. ff... n...x...

New ?)orf, 2. In!:. (iine aus
SlmHerdam kommende 'Nachricht gibt
dauern XUsnk, daß in Hamburg eine

BrrrtTrfnng von 100 Pertretern
bi-- Tchis'adrt und andrer C)e
U ,".'istrai',chci, ,cinschlicblich Bcwc--te-

des Senate turn Hamburg und
Lübeck, cibficlialicn wurde, um einen
deutschenSchiffsnachrichtendienst niin.
Iid) öeiu Llenb zu gründen. Irin

ichus-- , sei ernannt worden, um
mit den verschiedenen Interessen
ö!ück spräche ' zu nehmen, ladnrdi
würde ToutZchlond von dein briti-
schen SchijsStuichrichtendienft uiuib,

haugig werden, habe es in der Per
Zainittlttng geheimen. Laut der

wurde der Zweck der
neuen Jrijntution von Tr. Bruders
von Berlin erklärt. Er hob bervor.

In einem französischen Hasen, 30.
Juni. Zwei Tage nach der Lan

dung der amerikanischen Truppen
aiii traiizosi'chem Boden tra'en bier
die eneräle Peribing und William
V. Sibert zusammen. Es war ein

freudiges Wiedersehen. Seit wei-ne-

Aufenihalt in Zra,!kreich ist

dies mein glücklichster Tag," sagte
General Perihing. Tank unserer

Uriegsichifie haben unsere Truppen
eine Seereise gebabk, die trotz der

Tauchboote keine Gefahren für sie

hatte. Ter Weg als Soldaten ist

uns nun klar vorgezeichnet. Wir
bosien, mit il'e der sranzösischeii
Heerriibrer unsere Truppen so

kriegstiiäitig zu machen, um bald mit
unseren französischen und britischen

Wa'feiibrüdern Seite nn Seite
käinpsen zu können."

General Perihing ivurde von

Lsiiziren iind Maiinschasten in

entinisiaitischer Beiic begrüßt. In
seiner Begleinng bemnd sich der

sr,inze!ische General Pelletier und

de. Tic Flüchtling?, unter denen!

sich zwei sozialistische Mitglieder der!

zweiten Tuma befinden, wandte sich

Mitte April telegrafisch an .(Triers- -

minister 5tcrensln sowie den Priisi
deuten des Petersburger Rates der!
Arbeiter und Soldaten, Tscheide. und
verrirsachten über Tkutschland nach!

Rußland zurückzukebren zu dürfen,

freien geinei',en itnu. ivnr n orionucr jiniunui, runiuiiuuuf iuhhc ,,, (iiu'n crnnmeii
anbieten zt, können, und wegen unserer riesigen !ai,ffrast und unseres EinslusseS auf dem

Markt sind wir in der Lage, außergewöhnlich niedrige Presse anzusetzen. Wir sind bereit,
ein jede:- - Jbreer Bedürfnisse zu befriedigen, und zwar da? Neueue bis zur letzten Minute
zn bieten.

Männer - Ausstaffierungen für den Vierten
Für Bequemlichkeit, für Dienst, für Zufriedenheit

Es ift eine Tatsache, daß dieses Herren.Ausnassierungs.Tepartenient so gründlich Ipe.

zialitiert, daß alles dic Itödiite Priisung bestehen muß, bevor es in unseren Borrat m,fge
onnnen wird. Für späte Biertejuliwarenkänfer ofserieren wir folgende Jtents als Beweis

letzteren wurden euuvdiungen
in Stp,1i:.'!m nicht skange'uttdeu .

Herr Sck'e'deinaiiil sagte des wei-

teren, er bätte d:e runicken Sozia-liste-

davon nverzenge,! können, das;
eine Nevolution in Tenlichland wäl?.
reud des Krieges unmöglich ie, weil

alle Truliche einig seien, den

zu Nibren, Tie Mog-lichkei- t

einer revolutionär-.,- Beine- -

unserer ausgezeichneten Werte.

1er spaniiche Geiandte in Ärutiel
teilte den Russen sedoch einige Tage
später mit, daß die Regierung eine

Reise über Teutschland nicht genel,.
miaen könne, Ta die Flüchtlinge
jedoch keine atidcre Reiseroute wäh.
len können, so haben sich die schwedi-sche- u

Sozialisten ins Mittel gelegt,
deii Leuten den Zutritt nach Ruß.
land zu verschasse.

Wascl,barc Fvur.inHnnds: gemacht ans Waschseide

in derselben Qualität, dic Se bekommen, wenn

Sic ein guie? seidenks Hemd taufen ; alle Sorten,,ere oes ameriraniiazen '?ene- -gung wurde vo,i dein Endergebins

i

Weiche Mrnigni und es braucht keinem Manne ge.
sagt zu werden, daß ein weicher ragen einen slci
fe ragen bis in den (wind hinein bietet, wenn
das Thermometer in die Höhe steigt und wir
folgen dem Wahlsprnä,: Behaglichkeit zuerst!"
gerade seht. Tiese weichen ragen sind die besten,
die wir kennen. Rcdman" und Arrow", in allen

raljlads. -- ie lnelten mit General

dcifz Llohds das Rückgrat des grost.
britannischen Wittschaft?krieges Ge-

ilen Teutschland seien. Er schütte
die Kosten auf zwei Millionen Mark,
und erwartete ein Tubskription von

zcbn i'Mioncit Mark. Weiter
er, das; bereits 500.00U

Mark den llnternehniern als riin

dungsfonds zur Verfügung gestellt
worden seien. Hamburg wurde als
Sitz des Instituts auserschen. mit
Hauptsilialcn in Bremen und Ber
Int. Es wurde in der Bcrüinirn

lung hervorgehoben, das; es nenneit-d?- j

sei, sich auch in dieser Hnu'icht
an England unabhängig zu machen.

de Krieges und weiteren deiiiokrati-sche-

BeiviUigunzen im "ande 25cnette Streifen, zu dem sehr

niedrigen Preis von

AmcriK. Uaffce in
England kondemniert!England tränt den

Iren nicht recht!

S'.berl eine längere öionsercnz.

Später tvaren die Offiziere Geiste

des amerikanischen Admirals Elia-ves- ,

bei dem fit ein Essen einnah-nten- .

Aus Befragen sagte General Si
beit betreffs der Seereise: Es in
nichts Bemerkenswertes vorgesallen.
Wir sind hier und sind sroh, wieder

15c, 25c, 50cFormen, Moden

und Größeii. ,. .

Londmi. 2. Juli. .er Viorreipon- -

d'rrpc sridcnc Hcmdrn. Weich und luiuriös, per.

Sport-Hrmdc- mit Aerniel und Matrosen- - ragen!

gemacht von Madras. rsord und Soisettc die

besten, dic wir kennen liir Tennis, ois und alle

Sports im Freien- - würden gewöhnlich Q C
vOC$1.50 bringen, jeht

Badk'Anziigc, von gewirkten und Baumwolle
Jcrsev. Webber nnd California Erzeug-

nisse, einfache Farben und sehr fanen Roman Slrei.
sen, welche diese Saison so vielen Männern n

baben. daß es schwer ist. einen Borral von

London, 30. Juni, Tas britische

Prisengericht hat 1200 Sacke ttassce.
welche von der Nem Yorker Firma
Aren 5: Eornv, verschifft worden irrn,

ren, kondeniniert. Ter Gericktsprü
'ident Sir Samuel Evans, erklärte.

ten geinamr, ,.gei,aneioeri nrn zu a'ie nthihrfesten Boden liliiCl z

S5.50all den (ieinüiiidiieii Satin St reisen

nnd all den allerbesten Farben , . .

dar, die Eidesailsjage der Rew or- -

ter. wonach der Kaffee schließlich und

ihnen aus La- -

Sridcnc Bronddoth Hrmdkii, gerade wie der Name
besagt, gewebt aus einen! Seidengrade, der sehr
nahe Broadcloll, ähnlich. Gewobene Seiden und$1.00 54.95letzlich sür skandinavische Kunden be.

sl'inint war. zum mindesten merk

würdig sei. Tic ttronc stellt sich in

deut der luer er'cheinenden Zeitung
Eeniral News" meldet ans Ennis,

Grancha't Cläre. Jreland, daß da
ielbst 50V Infanteristen mit

eingelroffen seien,
nm wahrend der GraNchaitswablen
zu Cläre Wachtdienst zu versehen.
Am Freitag iü Graf Plunkett ange-lang- t.

Tcr Korrespondent fugt hin-

zu, dafz während des Tages einige
Aufregung durch die Entdeckung ver-anla-

worden sei. daß ein aus dem
Tcnknial von O'Conncl niederge-
legter iiranz von Sinn feinern
entiernt worden und die repnblika-nifchc-

Farben an dessen Stelle an

ger zu balten. . bis

56.50Satin Streifen in .Uemhinnlieneti,
die bezaubernd sind

MniislNg" Aihlrtic Union Anzüge, kurze Aermel
und sancn letnebe von Rainsook in

Streifen und scheckig und einsachen Geineben von

Sonette?; eine Unterkleidung sür heißes Welter
und l,at nur wenige Rivalen Und keinen über sich,

lies ift ein t'eiir klarer Beweis für Spezialisie- -

Eordcd Madras, Satin Tkrriftn nnd nnunrd Gr
wkbr, rvcnio sancy !x,!ord ,Vnnfcc; die vollstän.

dem Prozeß auf den Standpunkt,
daß der von New Zsork verschiffte

.Nakfee für Teutschland deniinnit ge.
wesen sei, während der Anwalt der
Firma beteuerte, daß der Agent der

Firma in Skandinavien den Auf.
trag hatte, das Produkt nur an
Skandinavier zn verkaufen,

Uebrigens erklärt die Firma Aren
& Cornp., das; sie mit der britischen

51.15digüe Scimu von diesen Hemden,

wie irgendwo gezeigt; alle iemebe.vung, denn Mniifing werden im werden im ganzen
gebracht worden waren. $1 00Lande noch immer als dte

allerbesten anerkannt Hnupt.Stock Mmiiier-Gcl'iind-

Tic See war rulitg wie ein Mublen
h :.!'. "

E. warm scntiniknkalc Bni-r-

gründe.
Washington. :.!0. Juni. Für

die militärische Lage an der Wen-sron- t

bleibt die Erp'.-ditim- Persmng
felbstverständlich ohne jede ausschlag-gebend- e

Wirkung. Selbn Wash-ingto-

gibt halbamtlich bekannt, daß
die Entsendung von amerikanischen
Triwven unter Perihing nur au?
Polin ichen und sentimentalen Beweg

gründen erfolgt sei. Man babe sich

von der franzosischen iomminio
unter Joffre und Piviani die Nie
dergrschlagenhcit im französischen
Volk schildern lassen und daraus

daß etwas zur Äu'lebnng se-

iner iriegsbegeisterung geschehen
müsse. Tic militärische Entscheidung
kann durch :!Y,Mv Mann wehr oder

weniger niä.t beeinflußt werden: sie

wird aber fallen, ehe das zahlenmä
ßige (ewicht des amerikanischen
Gros in die Waaßhale geworfen
werden kann. Samt würde man in

Berlin katun Rücklicht darauf neh-we-

daß die Torpedierung der ame-

rikanischen Transport'ckisfe der Re-

gierung in Washington eine Hand
habe zur Aufpeikschung der Vol.'s-wu- t

darbieten könne.

Neue deutsche
Uriegsanleibe! Regierung ein Abkommen getro'ftm

bat. durch welches alle ihr i,t den

Weg gelegen Hindernde ans dem

Weg geräumt werden.
weitere französische

Stellungen erobert!
-- Horn Widders 10.0010.75.
,"dalw Svring Lämmer 140.
Elivped Lämmer l'i,55.
Ealif, Spring Lämmer l.(u.w

nannt worden. Es ist dies daö
höchüe" Bericht im Ti strikt Colum-

bia, Herr Smiith, der in Cnialni
weilt, wird mit seiner Familie,

nach der BlMde-.-hauvtftad- t

übersiedeln, nm beim Beginn des
Herbntermins dort zu sein. Dnnna
kann auf die Ehre stolz sein, die sei

em Mitbürger zuteil geworden ift.

." Frnnzosrn gcratcn in Gesungen-schaft- ;

britische Angrisfc wer-

den abgeschlagen.

Berlin, über Londsn, 2. Jiili.
Im Reichstag wird vielleicht noch

Ende dieser Woche der Antrag t

werden, die Forderung des

Reichskanzlers für Mobiliesiernng
eines neuen Vcriegstredits in der

Höhe von 15 Milliarden Mars,
durch den die gesamten .Urieasbemil-ligunge-

auf l'l Milliarden Mark

neigen werden, zut zu heißen. Marktberichte.

720,000 Mann müssen
jetzt gezogen werden!

Ziiaihington, "0. Juni. llm die

amerikanische Armee und die Miii
zen auf siriegsnärte zu bringen und
eine neue Armee von zu

schassen, müssen im ganzen jetzt 727),.
WO Man gezogen werden. Wie es

heute, dem letzten Tage der
aussieht, bedarf die

reguläre Armee und die Rational,
garde noch 50,000 Mann, um
Kriegsstärke zn erlangen. Tie Rc

kruticrung hat in den lebten Tgen
nur sehr geringe Forlschritte

voll iSiitittN gru,! So,)

(iliicogu Mnri'tlirricht.

Eiiiiaon, 2. Inst.
Nindtiicl) - ;n'tthr Mcirft,

seil bis 10c niedig',r,
Schlufinc ,iu'!ibr :;5,OUO; Mafft

, meiüens 10c liöhrr.
Höchster Preis 15.15.
Tnrchscl,'! itt preis 1 1 ,00 -1- 5.5!).

Schnfe ;Zi,ful,r 17.000; Markt
bis 50e niedriger.

St. "stvl, Mmltbiricht.

St, Joseph. 2. Juli.
RiudvicI, Zu'unr l'OOO; bests

stark, andere leichter.
Schweine Zufuhr ..000; Morst

5 I sie ballte.
Höchster Preis 15.05.
Tnichschniltsoreis 1 1.75 15.50.

Sriinfc Zufuhr Markt
langsam, niedriger.

Cro".ien
: vr in--?

1., i, 200
2!6. 2..n

?!ckms Vu ttaitt.
i',Ut üllfll

,,U, 'ir
Äscwilc, pcc inj

'3lüf'CHI!U

Berühmter deutscher
Flieger gefallen!

Kopenbagi'u, 2. Juli. Leutnant
Allmenroder. einer der bervorra-gendne- n

deutschen Uampfslieger, in
in einem unkaiuvs gefallen. Trotz-de-

er ern am 1. Januar sein Fite

Skandinavische
f Neutralität!!s

Berlin, iioer London, ,"0, Juni.
Tf'iziell wird heute nachmittag ge.

meldet, daß weitere jrangöiische Sie!-lunge-

an der Zierdun-Fron- t von

deii Teutschen erobert worden. In
dem Bericht heißt es: An dem West-use- r

der Maß haben wir die am

Tonnerstag gewonnenen Stellungen
erweitert; auf dem westlichen Ab.

hang der Höhe U01 erstürmten wir
feindliche Linien in einer Breite von

500 Meter. Feindliche Schützen,

grüben zwischen Bethincourt und Es-ne- s

wurden von uns am Mittwoch
und Tonnerstag mit stürmender
Hand genommen. Wir nahmen 825
Franzosen gefangen; der Feind lei-

stete hartnäckigen Widerstand. Tie
feindlichen waren sebr

schwer und wurden durch dic ver

geblichen biegenangrifte der Feinde
nur noch vergrößert. Südöstlich von

Bekannter deutscher
Gelehrter gestorben!

Berlin, 2. Juli. Professor (vu-sta- v

Kon Schmoll er, der weltbekannte
deutsche öcationalökonom. in in

Harzburg gestorben. Er war im

Jahre 1838 geboren.
Gustav Schnioller war am 24.

Juni 1838 in Heilbronn geboren,
studierte' n Tübingen Staatsmisseii'
schonen, war dann einige Zeit am
Statistischen Bureau in Stuttgart
beschäftigt, wurde 1801 außerordentl-

icher Professor der Staatswissen-schafte- n

in Halle, 1572 in Ttrafz-burz- ,

1882 in Berlin. Er wurde
zum Mitglied des vreußischen
Staef-rat- s, 1867 zum Hinoricgra
rchcn fite- brandenburgische Geschichte,
1890 als Vertreter der Universität
Berlin zum Mitglied des vreichischen
verrcntiauscs ernannt. Seine in den

..Preußischen Jahrbüchern", Hilde-b'"nd- s

Jahrbüchern für National-okonomie-

dem Jahrbuch sur Ge
im., der Zeitschrift fut

vreu!)ische Geschichte und Landestun-;-
veröffentlichten Äufsäne sind

zmu großen Teil der Geschichte des
o reu tuschen Berwoitingsrechts und
der Arbeiterfrage, namentlich der
landlichen, gewidmet, selbständig er.
schienen. Zur Geschichte der deut.
Icheii Kleingewerbe im 10. Jahrhun-
dert" und Ueber einige Grnn.dfra
gen des Nichts und der Volkswirt--ichaft"- ,

ersteres ein Vorläufer, letzte
res der schärfste Ausdruck der von

dem Verein für Sozialpolitik eilige
schlagenen Richtung, an dessen Be

grurdung sich cchmelier lebhaft
hat und dessen Vorsitzer er seit

1800 war: ferner: Ttraschuras
Blüte und die volkswirtschaftliche
Revolution im 13. Jahrhundert",

Stras)durg zur Zeit der Zurnt-kampfe-

Zur Literaturgeschichte
der Staats, und Sozialwissenschaf,
ten", und Zur Sozial, und Gewer-bexoliti- k

der Gegenwart": Umrisse
und Untersuchungen zum Versus-jung- -,

Venoaltungs. und Wirts-

chaftsgeschichte, besonders des trat
N'.schcn Staates im 17. und 18.
Jahrhundert," Ueber einige löruud-frage- n

der SoiaU'oluik und, der
Vollswirtschafts-Lehre"- , GruudriL
der allgeiueinen VoilsunNschastsleh
re". Seit 1881 gab cr das Jahr-buc- h

der Gesetzgebung, Verwaltung
und Volköwirtsct,aft im Teutschen

Ne?ch", seit 1dö8 Monographien
l.ziun Teil von seinen Schülern her-

rührend) unter dem Titel: Staats--un-

sozialioissenfäixistliche Jorschun--gen-

(bis 1906: 125 Hefte) heraus.
Auf seine und Snbelö Veranlassung
bescklof; die Berliner Akademie der
ZiZiN'cnschaftm ,187 die Herausgabe
der Acta Borusfica. Tentmäler der
preuMschcn Staatsverwoütnng im
18. Jahrhundert", an denen Schmol-'1e- r

selbst hervorragenden Anteil
nahm.

. .( .75

. ,..(jO

. ,v, r.'i

. ,li.00
...DliC

k

3), rtr Vot
4, ptt foy
r,4. tn ..."
64, fcO, W, per 3'l'E

'i'oiiuim-:-- tcc
tar1uiEiil

rct 1u
Suüfuttßiidii, lft i'oiiu'tt. .

(Srniufc
Simiiifl. Ti'dkNd iir

gereramen gemacht hatte, bat er o;
noch bereits :)0 Gegner im Vnft
kanipf besiegt. Tieses in als eine

hervorragende Leistung zu

Nichts ZZeues
aus Frankreich! f'.Oi. .

5j.'j-j- Suticnö.ftini'faiflt. tut O'raie,
Surnuicii, (inilc (in ,ji.wi

. U r,Washington, !s. Jun.U
'V 41 nitftio Ein, Mlltklbcrichi.Ivajhingtcn Über beute nachmittag war das Unegsanit

ik,achs,,ikl?ln, Via (;ic
rtuiöa Um'.? Un. .... ... $1 7'

3ute tficiftieiii. U;tim mt !..... .'.ä
.101)1, P'!N!d tut 4c
lilurl,. rl.n Inllrll 41 slfl frtU : "j- Hatiiac EitN, 2. iuli.russische Gffensive!! noch ohne Mitteilung über die ia!in

und Landung der ersten amenkani- - lii,kn'kol,i. ,al 'luv.'..'..'...' $2.75 j NiudvikH '.n'ithr '18.000: osfen

Stockholm. 5Z0. Juni, Ter Prä-iide-

des norwegischen Staatsraies,
Mowinkel, bat versichert, cs sei

daß ?!orwegen, Sckuvcden
und Tnernark zugunsieii einer der
beiden kriegführenden Parteien ihre
Neutralität ausgeben konnten, weil
ein derartiges Vorgehen den Idealen
der Skandinavier lvidcrsprcchcn wär
de und außerdem die Interessen der

genannten Länder empfindlich in

'Mitleidenschaft gezogen werden muß.
ten. Ti? vornehmste Aufgabe Skan
dinavtens sei eine ciftigc und ziel-

bewußte Arbeit für die Herbeifüh-

rung eines baldigen und dauernden
Friedens, und die Regierungen der
drei Länder würden aus diesem
Grunde die Bestrebungen der russi-scho-

und deutschen Soz'alinen aus

jede Weise untersuchen.

IKliiUV iUUIiili'ilH L, IV . , , -- r j.i"! is(-i- i j"ri!hnr!irr!'ihitinn. dil in liwkma Nie Illi
Svrilo'cn. sN'ic int...

(Sorbettn drangen wir in feindliche
rückwärts gelegene Stellungen ein

und machten eine große Anzahl G
fangene.

Südöstlich von Armentieres.! bra

Frankreich gelandet ift. Es wird als
stcher angenonnnen, daß all? Abtei-hinge-

gelandet Und. aber idb!t in

bczug Hieraus bullte sich der iiriegs-zenso- r

in Stillschnvigen.

$1.7.'.

51 25 r.u
w.LT.

,Lc

4 r,o
50

2.Ü0

4'lirlicl)c, liote Int
j:iaiiii!.'ii, tirtilc täi r

(uiuli. ,'iitlc tut.
'rieften, stille tut

ieeillrrinsloiifit. 4:unO tue.
litiiituiDiifr

'staiiwjti. 6 rnlf üt
Ciinic hu..,...,

'.y.ali; eiifiie ti

chen die britischen Abteilungen in un

Wne muncriösc Verhaftung

Wasiui'gton 2. Juli. Im hie-

sigen Staatsdepartement ift man der

Ansicht, dnjz der ruüiiche Maiienon-grif- f

an der gali zischen Front nur
der Beginn einer allgemeinen C'icrn
sine der Rnisen i:. Es wird gesagt,
daß man mit der Reorganisation der
russischen Armee schon seit mehreren
Wochen beübättigl gewesen iit, und
daß ein ellgemeiner Angrin gegen
die Teutschen und Oesierreicher ani
1. Juli er'olgen werde.

Teutsche c

sere vorderen Gräben ein. wurden
jedoch sofort wieder Vertrieben, e.

genangrifse, welche die Briten nur
zur Nachtzeit ausführten wurden
abgeschlagen

Liegt vielleicht ein
verbrechen vor?

5 Lkrbiudiing mit der indkrkrank
heit'lidi'mik in Missouri sivd

zwri Männer feslgrnommkn.Lriten erhalten wieder
eine Nanö voll Gelo!

Türfen das deutsche Rote Ärcuz nicht
iinterstiitzcn.

Zug der b'anadian Northrrn Ottawa
Bnhn zum (sntgleiscn

gebracht.

Washington, LO. Juni. Tos
Schatzamt überwies heute nachnut-ta- g

dem britischen Botschafter wei-ter- e

SW.OOO.OOU; seitdem die Per.
Staaten in den Urieg getreten, hat
England die Summe von $r;0,00(),.
000 von den Per. Staate erhalten.

Insgesamt baben sie den Alliierten
$ 1 ,018,000,000 vorgenreckt.

St. Louis, Mo 30. Juni, In
Perbindung mit der jiinderkrans-Heit-Epidemi- e

in Scott und Tunl
lin Countn, über welche geftern aus
fiihrlich berichtet wurde, sind in
kennet, Mo,, zwei Männer berhaf.
tet worden. In welche? Weise die
Beiden mit der Uraukhcit in Per-bindun- g

gebracht werden, wird in
deni betresfenden Bericht nicht gesagt.
Regicrungsbeanne sind von hier nach

,ivinet abgereist, um die Gefangenen
zu verhören. Bisher sind im Gan.
zen 75, Kinder 2 in Scott Eounty
iind öO in Tunklin (sotirin der bis.
her noch nicht erforschten Krankheit
zum Opfer gefallen, und zweiyun.
dcrt sind erkrankt.

langsam, lest bis schwach.

,!iiiie und Heifers langsam bis
schwach.

Stockers fest bi: fchivack.

Kälber je,t.
Schleimte Ziihiür SOOO; 'Markt

fest bis 10c hovor,
' Hiichiicr Preis 1 5.70.

Turchsitji!l--tn-ei- s , 1 1.50 lö.siO.
Schnfe Zufuhr 70M0; Morkt 50c

1.25 niedriger

n:nl!a (circidcmarkt.
CniaHa, 2. Juli.

Harter Weizen
Ta. 2 2;;i- j- 2:iH

r. 3 22:- 5- 2;)5
Weistes Eern

Nr. 2 171' j 171' '.

Nr. :i 1711711,:.
Nr. 4 170'- .- 171

Nr. 5 170 l'.O V-

isier, (i H;:.)i.s. 17ü
(Leibes Eotn

Nr. 2 171 171V
Nr. 3 170:5i 171 Vt

Nr. 1 170' 170'..

Nr. 5 lt)9V4 170V.
Nr. 6 K.0V1- - 170

Gemischtes Eorn
Nr. 2 170'i 170V2
Nr. 3 170 170V
Nr. 4 100V-.17-

Nr. 5 lC'J'i
Nr. : 109 ld'ju

Weiher Hafer
Nr. 2 TÜ-V- 71
Nr. lZ 7OV2 70'!,
Standard Hafer 70 70V
Nr. 4 i!)'.-7- 0'.i:

berste
Malzgerste 107110

Iiergerste 100"10
Rangen

Nr. 2 227- - 2 '.0

Nr. I

f

Wasaington. 2. Juli. Tcr
der Armee hat entschie-de-

daß deutsche .Uriegsgc'angene in
den Bereinigten Staaten seine Spiel,
fachen zum Bcftcn der deutfchcn

vom Roten Kreuz anferti.
gen und verkaufen dürfen. Tic Ent
scheidung stützt sich auf die in der
Haager Kanvennou angenomnienen
Bestimmungen, in denen es heißt,
die von letangcnen verdienten Loh.
ne sollen zu ihrem eigenen Betten
verwendet werden, und etwaige

sollen sie beim Schluß deZ

.Krieges nach Abzug der durch sie

verursachten kosten erhalten.

Navanee, Lnt.. 30, Juni. Heu-t- e

früh entgleiste in der Nähe der
Stadt ein Zug der Eanadian North.
ern Bahn. Wie durch ein Wunder
entkamen alle Passagiere unnerleyt.
Au? de.u Zuge befanden sich, inch.
rere Notabilitäten, darunter Sir
William Macjemzie, Sir John Aftd,
s.wie Mitglieder des Parlatcnt'!.
Zwei Waggons stürzten in den

Bahngraben. Untersuchungen erga
ben, daß die Nägel aus den Bahn,
schwellen entfernt waren, und daß
man große St"ie zwischen Schwel
len gelegt Halle.

innbo, 2. Juli,
'(üitduicli Zusnbr 5 !00.

Bceistierc langsam bis 10 15c

niedriger.
rnte bis beste Jälzrlingc 12.00

ia.oo.
Mitteln,. Jährlinge 1111.75.
Gewöhnliche. Jährlinge 0.50
10.75.
iliihc und Heifers langsam, bis 10

15c niedriger.
Owte bis beste Heifers 10.00
1 1 ,00.
Oiutc bis beste ftiihc 0.0010.00.
Mittelmäßige ttühe 8.009.00.
Ojewöhnliche 6.008.00.
Stocker und Feeders langsam,

bis !0 15c niedriger,
tute bis beste Feeders 8.75
0.50.
Mittelmäßige 7.758.50.
Gewöhnliche 6.757.50.
teilte, beste Stockers 8.500.50.
Stock Heifers 8.00 0.50.
Stock Kühe 7.000.00.
Stock Kälber 7.509.50.
Bcal jlälber 10.0011,00.
Bull und StagS 6.5010.50.

Schweine Zufuhr HiOO; große 5c

höher, langsam.
Tnrchschnittsvreis 1 1.85 1 5,00.
Höchster Preis 15.25.

Schafe Zufuhr 2000; Markt Kit.

Spring Lämmer 15.50 -- 17.10.
Schont Lämmer 12.5014.00.
Spring Läinnter 15.50 17Z)5. .
Shorn Jährlinge 11.0012.00.
Shorn Mutterftizaje 8.500.50.

Personalien.
Herr C. M. ?irüuthcr, der

Teulschamcrikaner aus
der sich seit einer Woche im

hiesigen Nicholas Senu Hospital bc

findet, hat sich heute morgen eincr

Rafcnoperation unterziehen müssen,
die einen eriolgreichen Verlauf
nahm. Auch sein Allgcmeinbesindcn
hat sich in den lehlcn Tagen gebes-

sert, was seine vielen Freunde im
Staat mit aufrichtiger Freude ver
nehmen werden.

Abchcit?ung?bkl,örde hcifit Ange

Aebraska lieferte
genügend Nekruten!

'

Äashmgton, 2. Juli. Präsident
Wilsans Aufruf für Freiwillige, um
d,e reguläre Armee auf ibre volle

iriegsftürke von 3M.V0V Mann zu
bringen,, hat nickt den gewünschten
Erfolg gehabt. Nach amtlichen Zah-
len sohlen noch inuner' 50,000
Äann. Nun ist die Rekruliorungs-kJt,- e

zu Ende, und nur neun Skaa
bben die ans sie fallende Quote

bsie gnt.
Tie Mschädungsbekörde des Eoun

tns hieß Freitag ein Angebot von
siebzig der größten Geschäftssinnen
der Stadt gut, den Wert ihres steil

erpftichtigen Eigentums um zehn
Prozent zu erhöhen. Betrc'fss de--

Eigentums von Frau (George A.
Joslvn beschloß die Behörde, den

von derselben angegebenen Wert in
Höbe von $.jG2,725 anzusetzen, statt

13.500,000, wie Countyosscssor Fitz,
gciald abgeschäLt lzalte.

b'onitautink I. Smiith erhült hohe

Beförderung.
Washington. 30. Juni. (fün-

ftem t ine I. Snmih von hier, frühe-
rer ('enerafamoalt von Nebraofa
und vor nicht langer Zeit besonderer
RecktsbeisUmd oed Jiisiizdeparte.
mentS in dein Pacific Teleplionpro
Prozeß' usw., ift vom Präsidenten
WUson zum P "üdenien des Appell,
gcrichtes des . ,.ub3 Columbia cr

Vcrmutcn Brandsliftnng.
Chicago, Jll., 2. Juli. In den

Sichcrhcitsgewölben der Pathe Film
Eo. im Consumers Building brach
gestern ein Fouer ans. daS einen
Schaden von $70,000 anrichtete.
Tie Btiiöiden haben eine Untersu-

chung eingeleitet, da sie Prandstis-lun- g

seitens Unionarbeiier dermu-ten- ,
welch? die Firma zwingen wol.

len, Umonorbmer anzustellen.

Trinidad, Colo., m. Juni Bier
Mann, darunter Superintendent I.
B. Jeandell, fanden gestern nachniit.
tag den Tod, und zohn Arbeiter inur-dc- n

verlebt, als eine Erplosion zwei
Gebäude der Tu Pont Pulver Fa
bri! in Trümmer legte.

voliüän.dig geliefert. Es sind: Ne.
Illinois, Jndiana,

: ,ia!n. Montana, Lrcgon. uwh
Li.d W?S!i!PZ. ' ' '

t ,

' ,tr- -
WtS'a


